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4 Jm Winter müſſen die Hühner anders gefüttert werden wie im
Sommer Jch gebe in der kalten Jahreszeit meinen Hühnern morgens
warme Kartoffeln mit guter Kleie dann mittags und gegen Abend ein
Gemenge von Mais Gerſte und Hafer Jch habe beobachtet daß die
Hühner in den kalten Tagen den Mais zuerſt herausſuchen und dann das
andere Futter aufnehmen während ſie im Frühjahre als es wärmer wurde
den Mais nicht mehr anrührten Auch ſorge man dafür daß dieſelben
Grünes zu freſſen bekommen iſt alles verſchneit dann gibt man ihnen
jede Kohlart

4 Der Unart mancher Hühner ihre Eier nicht in die Legeneſter
ſondern an irgend einen anderen Ort zu legen kann ſolgender Weiſe ge
ſteuert werden Entdeckt man eine Henne welche dieſe Untugend an ſich
hat taſte oder befühle man ob ſie ein Ei bei ſich hat und ſperre ſie dann
in den Raum ein wo die Legeneſter ſich befinden Sie wird ſich ſchließ
lich bequemen in eines der Neſter zu legen Sodann wird ſie in Frei
heit geſetzt am nächſten Morgen wiederum getaſtet und fühlt man ein Ei
ebenfalls wieder eingeſperrt Hat man dieſe Prozedur einige Tage fort
geſetzt und die Henne dadurch gezwungen in ein Neſt zu legen ſo hat ſie
ſich daran gewöhnt und es fällt ihr nun nicht mehr ein die Eier an
ungehörige Orte zu legen

Zur Verbeſſerung des Geflügelſtandes iſt jetzt die beſte Zeit
Die rationellen Geflügelzüchter und die Hühnerhöfe ſuchen vor Eintritt
des Winters den Geflügelbeſtand zu verringern wodurch jedem Landwirt
Gelegenheit gegeben wird gute Stämme preiswert zu erwerben Mögen
recht viele Landwirte dieſe Gelegenheit nicht unbenutzt vorüber gehen laſſen
denn Hebung unſerer Geflügelzucht iſt ſehr erforderlich

Geſundhßeitspſflege
Trinken beim Eſſen Der ſchnelle Wechſel von Heißem und

Kaltem greift das Email der Zähne an und begünſtigt das Hohlwerden
derſelben Aber auch für den Magen iſt das Trinken während dem Eſſen
ſchädlich Wenn auf fettes Fleiſch oder fette Saucen ſogleich getrunken
wird ſo gerinnt das Fett im Magen und treunt ſich von übrigen Speiſen
da nun dieſe geronnene ölige Maſſe ſpezifiſch leichter iſt als der übrige
Jnhalt des Magens ſo ſchwimmt ſie oben auf und verurſacht allerlei
ſchmerzliche Empfindungen wie Druck Brennen und Angſt in der Herz
grube und Bruſt Zuweilen wenn der Magen ſeine natürliche Wärme
wiedergewinnt erfolgt bei Perſonen mit ſchwacher Verdauung ein ſehr
Iäſtiges ranziges Aufſtoßen Jn allen Fällen bringen 10 Tropfen

irſchhorngeiſt in einem Glas warmen Zuckerwaſſers genommen oder
4 Meſſerſpitzen von doppeltkohlenſanrem Natron trocken verſchluckt

angenblickliche Erleichternng
Ohnmüächtige lege man möglichſt horizontal den Kopf etwas

tiefer damit das Blut nach dem blutleeren Gehirn ſtrömt wenn das Ge
ſicht aber gerötet iſt wird der Kopf etwas erhöht Dann entferne man
alle beengenden Kleidungsſtücke Korſetts Halskragen Rockbunde u ſ
beſpritze das Geſicht mit kaltem Waſſer und waſche Schläfe Nacken und
Herzgrube Wer Eſſig zur Hand hat vermiſche das Waſſer damii Durch
Riechenlaſſen an Kölniſchem Waſſer Hoffmannstropfen Kamphorſpiritus
oder Salmiakgeiſt bringt man den Ohnmächtigen meiſt wieder zum Be
wußtſein Bei ſchweren Ohnmachten wende man kalte Begießungen
Frottieren des Rückens und der Arme und Beine an Oefters eintretende
Ohnmachtsanfälle verlangen die Behandlung durch einen Arzt da dieſer
durch Unterſuchung die eigentliche Urſache feſtzuſtellen vermag

Unterbinden Das Unterbinden der Schlagadern behufs Blut
laſſens geſchieht oberhalb derſelben mit einer Leinwandbinde ſollen da
gegen Blutungen aus größeren Schlagadern geſtillt werden ſo muß der
betreffende Körperteil mit einem Faden umſchlungen werden

Ueberbein Kleine mehr oder weniger harte Geſchwülſte Folge
von Entzündung der Sehnenſcheiden entſteht allmählich und ſchmerzt nur
dann wenn die Umgebung durch Druck gereizt wird Solange das
Ueberbein weich iſt pinſelt man es mit Jodtinktur ein oder bindet eine
in Leinewand gewickelle Kupfermünze feſt darauf

Kleine Mitteilungen
S Tunſtſichere Decken Um die Holzteile der Stalldecken gegen die

ſchädliche Einwirkung des Stalldunſtes zu ſichern empfiehlt ſich eine Ver
kleidung derſelben mit Dachpappe Zu dieſem Zwecke werden an die
Unterkante der Balken quer zu deren Richtung in einer Entfernung von
ungefähr 30 Zentimetern von Mitte zu Mitte 0,75 Quadratzentimeter
ſtarke möglichſt kieferne trockene mit Karbolineum getränkte Latten ge
nagelt an welchen die Dachpappe mit verzinkten breitkappigen Nägeln
dicht und ſtraff angezogen geheftet wird Die Stöße müſſen wenigſtens
10 Zentimeter überdecken und werden zweimal genagelt Sowohl die
Ober wie die Unterfläche der Pappe wird während der Arbeit mit an
gewärmtem Aſphaltlack geſtrichen und die Stöße mit dieſem entſprechend
gedichtet An den Mauern muß die Pappe in den Verputz eingelaſſen
beſeſtigt und mit Zementmörtel verputzt werden Nach Fertigſtellung
kann die Unterfläche abgeweißt werden Außerdem iſt ſelbſtverſtändlich
für eine gute Ventilation die den Dunſt von der Decke möglichſt abzieht
zu ſorgen

S Betheriſcher Tammarfirnis für weißes Holz Landkarten
uſw 150 bis 180 Gr reinſtes gepulvertes ſcharf getrocknetes Dammar
harz in Kilogr entwäſſertem Aether aufgelöſt und klar abſetzen laſſen
Den Firnis muß man mit einem breiten Pinſel eiwas ſtark auftragen
damit er gleichmäßig wird
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s Pflege polierter und gebeizter Möbel Nur ſelten findet ſich

in einem Haushalt ſo viel Zeit die Möbel bei dem täglichen Abſtauben
wirklich gründlich zu reiben und dies iſt der Grund daß dieſelben trotz
aller ſonſtigen Schonung ſo bald ihr hübſches Ausſehen verlieren Durch
feuchte Luft im Zimmer und die Ausdünſtung der Bewohner findet täglich
ein faſt unmerklicher Niederſchlag ſtatt mit welchem ſich der feine Staub
der auch in ſorgfältig gereinigten Zimmern immer wieder im Laufe des
Tages entſteht verbindet und in dieſer Vereinigung einen leichten aber
feſten Belag auf dem Holze bildet Dadurch wird der Glanz der Politur getrübt
und die Möbel werden mit der Zeit unſcheinbar Dieſem Uebelſtande
kann man abhelfen wenn man die Möbel im Laufe des Jahres zwei bis
dreimal kräftig poliert Man kann dies mit geringen Koſten ſelbſt
tun Ein Stück Flanell wird zu einem fauſtgroßen Ballen zuſammen
gedrückt und mit alter recht weicher Leinwand umhüllt Der Ballen muß
ſo groß ſein daß man ihn bequem mit den Fingern umſpannen kann
Man träufelt zwei Tropfen Mandelöl und zwei Tropfen reinen Spiritus
auf den Ballen und reibt feſt aufdrückend immer in kleinen Kreiſen die
Politur wieder glänzend Durch feſtes ſchnelles Reiben erwärmt ſich das
Holz und aller anhaftender Schmutz löſt ſich ab ohne daß man Waſſer
dazu nimmt welches die Politur nur ſchädigt Es iſt beſonders zu
empfehlen nicht zu große Flächen auf einmal zu bearbeiten ſondern nur
jedesmal Meter mit dem Ballen zu reiben und wenn dieſe Fläche
ſauber und glänzend iſt weiter zu gehen Vorher ſchiebt man die ſchmutzig
gewordene Leinwandhülle des Putzballens etwas zur Seite und träufelt
auf eine reine Stelle wieder Mandelöl und Spiritus

g Verbleichte Schrift wieder ſichtbar zu machen Nicht ſelten
finden ſich alte Schriften auf Pergament ſowohl als auf Papier welche ſtark
abgebleicht und ſaſt oder wohl auch gänzlich unleſerlich geworden ſind
Feuchtigkeit und dumpfe moderige Luft in anderen Fällen wohl auch
längeres Verweilen in direktem Sonnenlicht vielleicht auch mechaniſche Ein
flüſſe mögen die Urſache hiervon ſein Nicht nur für den Geſchichtsforſcher
und in gerichtlichen Fällen iſt es von Jntereſſe derglejchen Schriftſtücke
wieder leſerlich zu machen auch in den Familien finden ſich alte Urkunden
und Chroniken deren Entzifferung oft wünſchenswert iſt Man erreicht
dies leicht durch folgendes Verfahren Man befeuchtet das unleſerliche
Blatt ſchwach mit Waſſer und betupſt dasſelbe hierauf mittels eines
größeren Pinſels mit Schwefelwaſſerſtoff Ammoniak Die Schrift erſcheint
ſofort ſchwarz und vollkommen leſerlich Auf Pergament erhält ſich dieſe
Schwärze Papiermanufkripte werden ebenſalls augenblicklich ſchwarz und
leſerlich gewöhnlich aber nicht für längere Dauer Die Erſcheinung iſt
durch die Bildung von Schwefeleiſen leicht erklärlich

Verſchiedene Jarcen für Geſlügel
Puterfarce Herz Magen Leber eines Puters Kilo fette

Schweinsleber die natürlich vorſichtig gereinigt werden müſſen ſind zu
folgender Füllung erforderlich Die Puter und Schweinsleber bleibt roh
und wird ſehr fein dreimal durch die Fleiſchhackmaſchine gedreht und durch
ein feines Sieb geſtrichen Jnzwiſchen hat man Herz Magen und das
Fleiſch von den abgehackten Flügeln des Puters weichgekocht ebenfalls
ganz fein durchgewiegt und zu der rohen Lebermaſſe getan Ein viertel
Pfund gute Butter rührt man zu Schaum miſcht drei ganze Eier dazu
würzt dies mit Pfund eingemachten ganz klein gehackten Champignons
zwei in Rheinwein gedünſteten Trüffeln einer Büchſe gut abgelaufenen
ebenfalls fein gewiegten eingemachten Auſtern Pfund geriebener Semmel
Pfeffer Salz Gewürz einigen enkgräteten und gewäſſerten Sardellen und
gibt Fleiſch und Leber dazu Die Maſſe muß ſehr gut durcheinander
gemengt werden und iſt dann in den Kropf des Vogels zu füllen

Füllung für Tanben altes Familienrezept Sechs feingehackte
Taubenlebern ebenſo viel abgekochte Herzen und Magen etwas einge
weichte und etwas geriebene Semmel 15 friſch abgekochte Krebsſchwänze
und Scheren ausgelöſt und fein gewiegt kommen dazu Dann ſind drei
Eßlöffel zerlaſſcne Butter oder dicke ſüße Sahne Salz Pfeffer und nach
Belieben Muskat oder feingehackte Peterſilie Salbei und zwei Eier hinzu
zugeben Dies alles muß gut gemengt werden und iſt dann in die
Tauben zu ſtreichen

Füllung für Enten 125 Gramm abgeriebene Semmelecken werden
in Waſſer eingeweicht Dann ſchält man einige Zwiebeln etwa 60 Gramm
wiegt ſie ganz fein und gießt kochendes Waſſer darauf Sie müſſen zehn
Minuten dämpfen dann gießt man ſie ab vermiſcht ſie mit eingeweichter
Semmel der leicht gebratenen Entenleber und einigen pulveriſierten
Wacholderbeeren J Pfund feingewiegter Schweinsleber etwas Salbei
zwei Eier einer guten Meſſerſpitze Paprika Salz und Gewürz und ſtreicht
die Maſſe in die Enten die man hübſch dreſſiert und zunäht

Piftazienfarce zu Kapaun Eine Farce aus der roh gehackten
Kapaunleber geweichter Semmel zwei Eigelben dem Schnee des Eiweiß
Butter Salz zehn bis zwölf fein gewiegten Piſtazien und einigen Trüffel
ſcheibchen wird gut gemiſcht und in den Kapaun getan

Füllung für Faſan und Rebhühner Eine genügende Anzahl
kleiner feſter Champignons putzt man dünſtet ſie in Butter langſam
weich und giebt einen Löffel Weißwein daran ſie ſind in dieſer Flüſſigkeit
zu erhitzen nicht zu kochen Nachdem ſie abgegoſſen werden ſie fein ge
wiegt Nun wird das Bruſtfleiſch eines alten Rebhuhns bezw Haus
huhns ausgelöſt angebraten und ebenfalls fein gewiegt mit geweichter
Semmel drei Eidottern Salz und Pfeffer der abgegoſſenen Butter von
den Champignons und der Bratbutter gut durchgeknetet und in den
Vogel geſtrichen Statt der Champignons oder Trüffeln können auch
Pfifferlinge oder Steinpilze Verwendung finden
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Die Gans als Fleiſchtier
Von J Roſäa

Nachdruck verboten

Die Gänſezucht kann deshalb ſchon als Fleiſchtierzucht betrieben
werden weil das Fleiſch der Gans bei der Bevölkerung eine große Rolle
ſpielt Es darf daher nicht allein bei der Martinsgans bleiben ſondern
die Gänſezüchter müſſen das ganze Jahr fette Gänſe haben und zum
Markte bringen Bisher wurde die Gänſezucht nur allein auf die Winter
monate beſchränkt es iſt aber dem Verbrauch entſprechend nötig daß das
Gänſefleiſch auch den Sommer über gegeſſen werden kann Man kann
dieſes erreichen durch fortwährende Anzucht von Junggänſen die dann
zur Maſt geſtellt und jung verkauft werden Sollen die Eier naturgemäß
ausgebrütet werden ſo ſind gute Brüterinnen notwendig die auch ab und
zu auf das Waſſer en und die Brüteier dann etwas anfeuchten Die
Entwicklung der Göſſel im Ei geht dann normaler von ſtatten

Das Fieiſch der Gänſe iſt nahrhaft ſchmackhaſt fettreich zart und
mürbe Dazu liefert die Gans noch 4 Pfund Schmalz welches zum
Brote verſpeiſt werden kann

Jn Rußland an die Warſchauer Börſe kommen jährlich nach den
Berichten 100 000 Junggänſe Durch dieſe Maſſenanzucht ſind namentlich
Galizien und Rußland die Hauptlieferanten für Deutſchland Waggon
weiſe dicht zuſammengepfercht kommen die Tiere an ihrem Beſtimmungs
ort an und ſind durch den langen Transport ſehr geſchwächt Durch
Zwiſchenhändler erhalten die Landwirte in Deutſchland die Gänſe zuge
ſchickt Wenn man aber die großen Verluſte bei dem Transport in Betracht
zieht ſo iſt jedem Landwirt nur zu raten die Gänſezucht zur Fleiſchmaſt
mehr zu betreiben damit durch junge Nachzucht ſtets für einen guten
Gänſebeſtand geſorgt und der Jmport verringert wird Die Gänſezucht iſt
zum Erwerb ſtets lohnend weil auch das Gänſefleiſch für den eigenen
Haushalt ſehr nützlich iſt Neben dem Fleiſch iſt auch der Wert derFern in Betracht zu ziehen Landwirte aber mit Acker und Wieſenland

iſt nur zu empfehlen die Gänſezucht als Nebenerwerb in ihren Betrieb zu
nehmen damit die deutſche Gans nicht die ruſſiſche mehr als Fleiſchtier
gewürdigt wird

Wenn wir berückſichtigen daß für Menſchen nur helle ſaubere Woh
nungen der Geſundheit dienlich ſind ſo muß es uns auch klar werden
daß die Gänſe gleichfalls nur in gut ventilierbaren Räumen geſund
bleiben und ſich normal entwickeln können Ein Tier iſt aber nur dann
imſtande auf die höchſte Produktionsſtufe zu gelangen wenn es körperlich
geſund iſt und gut ernährt wird Jene dumpfen engen Räume am Hauſe
z B Schuppen Waſchküchen oder direkt unter Hausdächern uſw die von
Ratten Mäuſen Wanzen und allen möglichen Schmarotzern wimmeln
ſind für die Gänſe unzweckmäßig und bringen Krankheiten in die Wege
Auch jene ſtinkenden feuchten kalten Räume in irgend einem Winkel ſind
ungeeignet Ungeziefer ſammelnde und Schmarotzer beherbergende Gänſe
wohnungen ſind Gift für den Körper der Gänſe Wer Gänſe halten will
der ſorge auch dafür daß die Gänſe einen guten Schlafraum haben
Fleiſchgänſe bedürſen umſomehr einen reinlichen Raum weil in unreinen
Wohnungen die ſtinkende unreine Luft in das Fleiſch zieht wodurch das
Fleiſch unappetitlich und unſchmackhaft wird Aus dieſem Grunde allein
müſſen die Stallungen alle 14 Tage gereinigt werden Niemals ſoll
man aus Bequemlichkeit oder aus niedriger Denkungsart den Tieren
egenüber den Kot zu lange in den Stallungen laſſen So veren die Peſt und die Cholera unter Menſchen ſind in dem

gleichem Maße iſt dieſes die Cholera bei den Gänſen Gänſe welche mit
anſteckenden Krankheiten behaftet ſind übertragen dieſe Krankheit ſofort
auf geſunde Gänſe Vorbeugungsmittel um die Krankheit von den Gänſen
abzuhalten ſind peinliche Auswahl der Bezugsquellen und Reinlichkeit der
Stall und Laufräume

Sofort nach dem Reinigen der Stallungen wird der Boden mit einem
ſtruppigen Beſen ausgefegt Auf den Boden ſtreut man eine Lage Sand
oder Torfmüll welche die ammoniakhaltigen Auswurfsſtoffe binden und
feſthalten Ungezieferreiche und mit anſteckenden Krankheiten verſeuchte
Stallungen brenne man mittelſt Kienfackeln und mit Hufſchnitten gemiſchtem
Schwefel aus Alsdann ſchließt man alle Oeffnungen und läßt den ge
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miſchten Schwefeldampf in dem Stall wirken Auch die Ritzen Ecken und
Winkel im Stall und Laufraum müſſen mit Karbolſäure ausgewäſchen
werden während die Wände einen Kalkanſtrich erhalten Alte Neſter nehme
man heraus und waſche dieſe mit Karbolwaſſer

Für den Großbetrieb der Gänſezucht als Fleiſchtier ſind einige Brut
apparate notwendig weil man mit Hilfe dieſer eine Menge Eier ſchnell
ausbrüten kann und nicht von der Laune einer ſchlecht brütenden Gans
abhängt Man nimmt Lufſtbrüter oder Waſſerbrüter weil dieſe Syſteme
die Eier vermittelſt einer Luftſchicht ausbrüten Die von SartoriusGöt
tingen in den Handel gebrachten Brutöfen und andere Konſtruktionen von
anderen Firmen Adler und Germania ſind zu empfehlen Die Heizung
geſchieht bei kleineren Apparaten mittelſt einer Petroleumlampe und die
großen 190 bis 200 oder mehr Eier ausbrütenden mit Zentral
waſſerheizungen Die mit heißem Waſſer abgewaſchenen Bruteier werden
nach dem Säubern des Brütofens und bei 28 Grad Celſius in die Eier
ſchubladen gelegt Die Eier ſollen drei Tage lang bei dieſer Temperatur
ruhig liegen bleiben und hiernach wird die Temperatur auf 39 Grad C
erhöht und dann die Eier gewendet d h jedes Ei bekommt eine andere
Lage und einen anderen Platz in der Eierſchublade Alsdann kühlt man
die Eier ab und läßt durch die Luſtklappe ſauerſtoffreiche Luft in den Brut
apparat und die ausgeſchiedene Kohlenſäure abziehen

Etwa am ſechſten und am zwölften Tage ſchiert man die Eier indem
alle unbefruchteten Eier ausgeſchieden und als Göſſelfutter verwandt
werden Brüten zwei Apparate ſo legt man bei einem großen Prozent
ſatz unbeſruchteter Eier die aus beiden Apparaten für gut befundenen
Eier in einen Apparat und füllt den anderen Brutapparat mit friſchen
Bruteiern Das Befeuchten der Eier iſt nur dann notwendig wenn der
Apparat ein Luftbrüter iſt Dafür läßt man die Temperatur die letzten
48 Stunden auf 40 Grad C ſteigen damit die Eigenwärme der Göſſel
verbunden mit der Feuchtigkeit die Eiſchale mürbe macht und leicht
ſprengt Picken die Göſſel an das Ei ſo drehe man die angepickte Stelle
nach oben worauf das Ei ſehr bald einen dicken Riß erhält und die
Schale auseinanderfällt Bleiben Eiſchalen an der Haut des Göſſel
hängen ſo entferne man dieſe ohne Blutvergießen Nachdem die Göſſel
abgetrocknet legt man ſie in Watte in einen Korb und bringt dieſelben
an einen warmen vor Wind Zugluft und Kälte geſchützten Ort am
beſten in ein Kükenheim

Die Hauptſache iſt nun bei der Gänſezucht als Fleiſchtier ſtets im Auge
zu behalten daß die Zuchttiere vollkommen und ganz geſund
ſind Letztere ſollen auch von guten geſunden Eltern ſtammen die
lichſt frühreif ſind Keinesfalls aber ſoll man die Zuchttiere als Fleiſch
tiere von ſchwachen vielleicht mit Krankheiten behafteten Gänſen nehmen
Es iſt verhältnismäßig weniger bei der Fleiſchgänſezucht auf die charakte
riſtiſche Raſſe zu ſehen ſondern mehr auf einen Gänſeſchlag der ſich von
Jugend auf gut nährt und willig das Fleiſch anſetzt Es muß mit allen
Milteln in die Wege geleitet werden daß man für eine Gegend einen
beſtimmten Gänſeſchlag bekommt der leicht Fleiſch anſetzt von Jugend
auf hart iſt und ſich an das Klima gewöhnt hat Durch dieſe Zucht
wird man in die Lage verſetzt daß dieſe ſo gezüchteten Fleiſchgänſe wirt
ſchaftlich hoch bewertet ſind und ſo allmählich auch Fleiſchgänſe die früh
reif ſind zulage kommen Zielbewußt iſt es gehandelt wenn zur Paarung
nur frühreife Gänſe und vor allem auch frühreife Gänſeriche gewonnen
werden Der Gänſerich ſoll mit der weiblichen Gans alle Eigenſchaften
in ſich vereinigen damit die jungen Gänſe die aus den Eiern hervor
gehen echte wahre Fleiſchgänſe werden Weiter aber achte man darauf
daß die weibliche Gans ſelbſt wenn ſie beſonders veranlagt iſt zur Fleiſch
gans nicht zu alt iſt wenn der Gänſerich jung iſt Ebenſo ſoll der
Gänſerich nicht zu alt ſein wenn die weibliche Gans jung iſt Die Eier
die ſonſt hieraus hervorgehen geben niemals ſolche Fleiſchgänſe als wie man
ſich im Geiſte gedacht hat Will man die Gaus als Fleiſchtier forcieren
ſo iſt ſtets danach zu ſtreben nur jene Gänſe als Nachzucht zu verwenden
die echte wahre leicht Fleiſch anſetzende Fleiſchgänſe ſind

Ju erſter Linie iſt dann ferner dafür zu ſorgen daß die jungen
G öſſel von Jugend auf kräftig ſich aufbauen und der Fleiſchanſatz mit
dem Knochenbau gleichen Schriit hält Die erſten 20 Stunden iſt es
verwerfen die inngen Göſſel zu küttern weil dielelben ſich zunächſt e



e Gleich nach dieſer Zeit miſcht man aus Brotlrumen und hart
gekochtem Ei einen ſteifen Brei in dem Salatblätter Schnittlauchſpitzen

e Brenneſſel und zerrupfte fein einerte Grünkohlblättchen ge
ſind Dieſen Brei gibt man in einen flachen Kükentrog und ſetzt

in anderes nicht ſo tiefes Gefäß lauwarmes Waſſer Nach zwei Tagen
iſt Spratts Kükenfutier zu reichen Um die Gefräßigkeit der Göſſel zu
heben ſind täglich einmal geriebene rote Möhren zu reichen und morgens
friſches Knochenſchrot welches womöglich ſelbſt gemahlen iſt Nach 10

Tagen wird Kleienmehl mit geriebenen Brotkrumen zerhackten Salat
blättern mit etwas Milch vermengt und dieſer ſteife Brei iſt mittags ein
mal und abends zu reichen Morgens ſoll Spratts Kükenfutter zur
Nahrung kommen Nach 12 Tagen ſobald die Witterung es erlaubt
kommen die Göſſel auf den Acker im Garien um ſich Nahrung und
Grünzeug zu ſuchen Da die Gänſe ſchon ſtellenweiſe Ende Januar bis
Anfang Februar Eier legen ſo muß man die Eier von den betreffenden
Gänſen ſorgfältig ſammeln und ſeparat legen Man kann verhältnis
mäßig mit dem Ausbrüten ſchon im Mai beginnen in 28
Tagen laufen die Göſſel aus man muß dann aber bei dem
erſten Ausbrüten vorſichtig zu Werke gehen weil die Göſſel leicht unter
Kälte und kaltem Regen leiden Soll die Fleiſchgänſezucht lohnend ſein
ſo muß man ſchon früh beginnen um früh verkaufsfähige Schlachttiere
zu haben Vor allen Dingen iſt beſonders zu berückſichtigen daß die
Göſſel nicht morgens früh ausgelaſſen werden wenn der Tau noch auf

den Wieſen und in den Gärten iſt Der Tau ſchadet den Göſſeln und
die kleinen Göſſeln holen ſich krankhafte Symptome die den Fleiſchanſatz
verlangſamen und den normalen Körpergerüſtbau in Mitleidenſchaſt ziehen
Nach 3 Wochen iſt Gerſtenmehl mit Milch und geriebene Runkelrüben

reichen Man miſcht dieſe Futtermittel durcheinander und macht einen
chmierigen Teig ſo daß die Göſſel denſelben leicht verdauen können

Dieſer wird morgens einmal und abends einmal gereicht und mittags
Kleienmehl mit geſtoßenen Auſternſchalen die mehlartig ſind Dort wo
die jungen Göſſel oder auch die alten Gänſe weiden ſollen der Schierling
und das Bilſenkraut ſorgfältig weggeräumt ſein da die giftigen Sub
ſtanzen den Gänſekörper im Wachstum hemmen Die Hauptſache iſt daß
man ſtets junge Gänſe als Fleiſchtiere heranzieht man ſoll mindeſtens
dreimal im Jahre ausbrüten laſſen um ſtets junge mürbes Fleiſch an
ſehende Fleiſchtiere zu haben Zweijſährige Fleiſchgänſe ſind wertlos und
das Fleiſch iſt unſchmackhaft Die jungen Göſſel erhalten nach 5 Wochen

Gemenge von Fleiſchabfällen Brotkrumen Feitabfällen Gemüſe
lättern mit Maisſchrot Dieſes alles wird tüchtig durcheinauder ge

rührt und den Göſſeln viermal am Tage in kleinen Portionen ge
reicht Mit beſonderer Vorſicht iſt darauf zu achten daß nie die

ne die im Troge bleiben anderen Tages gefüttert werden
eiſtens wird im Sommer das ſtehen gebliebene Futter ſauer die Gänſe

Den dadurch Verdauungsſtörung und das Wachstum iſt gehemmt
Die jungen Gänſe die zu Mai als Fleiſchtiere ſchlachtreif werden ſollen
bekommen vier Wochen nach der Geburt ſchon kleine Portionen Roggen
körner damit der Körper Eigenwärme erhält Jene jungen Gänſe die zuuni Juli ſchlachtreif ſind erhalten einmal täglich nach d Wochen Weizen

rner Solche jungen Gänſe die zum Herbſt ſchlachtreif werden ſollen
ſchick man in großen Trupps auf die Stoppelfelder um ſich Körner
zu ſuchen

Jn einzelnen Gegenden namentlich in Pommern Oderbruch und
Elſaß uſw wird die Gänſezucht im Großen betrieben und die

r Gänſe ſpielen auf dem deutſchen Fleiſchmarkt eine große Rolle
Da in der letzten Zeit die Reſtaurants und Hotels auch viele Gänſe als
Fleiſchtiere kaufen ſo werden ſich immer mehr die jungen Gänſe als ab
ſatzfähige Fleiſchtiere erweifen Nach den jüngſten Erfahrungen haben die
Mais und Roggenſchrotarten keine auffällig in die Augen ſpringende
Wirkung des Feltanſatzes und es iſt deshalb zu raten nicht ſo viel Mais
und Roggenſchrot bei der Maſt zu verwenden Dagegen aber iſt feſt
geſtellt daß Erbſenſchrot Magermilch Kleie und Kartoffeln weſentlich zu

dem ſchnellen Fettanſatz beitragen Wenn man ſich vergegenwärtigt daß es
doch eigentlich bei der Fleiſchgänſezucht darauf ankommt möglichſt raſch

Fett zu bilden ſo muß es einem doch einleuchten daß man dieſerhalb
gemiſchte Mehlarten Erbſenſchrot und Magermilch verfüttert um ſchnell
en iele zu kommen Nehmen wir nun an es ſollen 30 Gänſe bei
eder Maſt gemäſtet werden ſo füttert man 2 Teile Gerſtenmehl Teil
Kleie Teile geriebene rohe Kartoffeln 21/ Teile geſtampfte gekochte
grüne Erbſen Dieſe Portionen werden gut durcheinander gemengt und
in einem Keſſel einmal gründlich aufgekocht Alsdann ſetzt man den
Keſſel vom Feuer und formt von dieſem ErbſenMehl Kartoffelbrei mit
kleineren Quantitäten abgerahmter Milch vermiſcht kleine 10 Zentimeter
lange und Zentimeter dicke Nudeln Man muß ſich zur Richtſchnur
machen daß kleine Nudeln viel beſſer von dem Maſtgänſen geſchluckt
werden als die größeren Nudeln da letztere leicht im Halſe ſtecken bleiben
Saures Futter bringt Durchfall in die Erſcheinung und ſolche Maſtgänſe
verlieren meiſtens an Körpergewicht Die Nudeln werden den Gänſen
mit der Hand oder mit der Stopfmaſchine gefüttert Es iſt vorteilhaft
die Nudeln direkt vor dem Stopfen in abgerahmte Milch zu legen damit
dieſeben angefeuchtet und noch nährſtoffreicher werden Für das Fleiſch iſt

vorteilhaft wenn zwiſchen den Futterbrei etwas Salz und geſtoßener
er gemiſcht wird Es müſſen um die 80 Gänſe zu mäſten an
afft werden

Kilogramm Erbſen 50 Kilogr 9 Mk 19,89 Mk
r Gung u Kilo in Mk 16,85Kilogr e ar Kilogramm u t

39 12 n
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Veranſchlagt man die Gänſe bis zur Maſtzeit a Stück zu

2,90 Mk Wert ſo ſind die Gänſe wert 87
Werden nun noch für Unterhaltungskoſten a Stück 35 Pfg
und für Torſſtreu Salz und Pfeffer 3 Mk berechnet ſo
ſummiert dieſes zuſammen 16,50

Summe der Ausgabe 139,62 Mk
Wiegt nach der Maſt bei dieſer Methode jede Gans 111 Pfund nach

vollſtändiger Reinigung ſo kommen etwa 345 Pfund Gewicht heraus
345 Pfund Fleiſch und Fett a Pfund 75 Pfg 285,75 Mk
71 Pfund Federn a Pfd 8,10 Mk 23,25

Einnahme 282 Mk
Ausgabe 139,62
Gewinn 142,38 Mk

An jeder Gans iſt etwa verdient 75 M Keinesfalls ſoll dieſe Be
rechnung als ſtichhaltig gelten ſondern nur als Anhaltspunkt dienen Wie
ſchon vorhin erwähnt können aber auch ganz junge Gänſe in der Weiſewie die Hamburger Küken gemäſtet werden und haus iſt die Rechnung

allerdings eine ganz andere obgleich das Futter dasſelbe iſt Die 30 Gänſe
wie vorhin geſchildert ſollen 25 Tage in Maſt ſtehen Zweckmäßig ſind
die 30 Gänſe in einem 5 Meter breiten Raum zu plazieren Jn der
Mitte des Raumes wird ein 80 Zentimeter breiter Weg gelaſſen ſo daß
man von beiden Seiten die Gänſe ſehen kann Zu beiden Seiten ſollen
je zwei Stallungen die gleich breit ſind arrangiert und einzeln mit einem
Drahtgeflecht umgeben werden Jn zwei Ställe kommen 7 Gänſe und in
zwei Ställe 8 Gänſe Die Türe an jedem Stalle wird nach dem Weg
mit ein und ausſchiebaren Latten verſehen Der Boden des Stalles ſoll
betoniert werden und eine Decke von Torfſtreu erhalten weil dieſe die
ammoniakhaltigen Auswurfsſtoffe bindet und feſthält Der Maſtſtall iſt
alle drei Tage zu reinigen und friſch zu ſtreuen Man kann aber auch
die Junggänſefleiſchzucht in großem Maße betreiben weil das zarte Gänſe
fleiſch von den jungen Gänſen beliebt iſt und ein lohnender Nebenerwerbs
verkaufsartikel iſt Merkt man daß einige Gänſe bei der Maſt die Speiſen
wieder von ſich geben ſo ſind dieſe von der Maſt weil ſie überhaupt den
Fleiſchanſatz nicht mehr fördern können wegzulaſſen Nichts ſeltenes iſt es daß
jene Gänschen die gemäſtet werden ſollen und von jung auf gut in Nahrung
ſitzen und geſund ſind in 18 Tagen Fett anſetzen dagegen aber jene Gänſe die

11 13 Pfd wiegen ſollen und ebenfalls gut ernährt ſind erſt in 24 bis
25 Tagen den Fettanſatz erreichen Es muß darum mit allen Mitteln in
die Wege geleitet werden daß die Maſt der jungen Gänſe nach Hamburger
Maſikükenart in 18 Tagen vollendet iſt Dieſelben werden dann ge
ſchlachtet gerupft und verkauft Jm großen und ganzen dürfen überhaupt
Maſtgänſe nicht länger gemäſtet werden als bis der Fettanſatz erreicht iſt
Tut man es nach der Zeit noch ſo wird das Körpergewicht geringer
Nichts iſt ſchädlicher bei der Maſt als wenn die Gänſe die ſogenannte
Darre bekommen Dieſelben haben dann weiße Exkremente mit Flecken ver
ſehene Augen und der Körper fängt an langſam abzumagern Meiſtens
iſt der Urſprung Verdauungsſtörung und der Magen nimmt nicht die
Nahrung an Um dieſes Uebel aus dem Wege zu räumen wird 5 Gramm
Chinin mit ein Zehntel Liter füßer Milch vermiſcht formt davon kleine
ſtreichholzdicke Nudeln und reicht 5 Stück davon täglich Jſt man auf
dieſe Art und Weiſe tätig die Geſundheit der Gänſe hoch zu halten und
betreibt praktiſch und vernunftmäßig die Fleiſchtiergänſezucht ſo bringt
dieſe Geld und gibt auch für den Haushalt manchen fetten Braten

Land wirtſchaft
J Ueber das Pflügen Von der geſamten Ackerarbeit hat zweifellos

das Pflügen die größte Wichtigkeit Von ſeiner ſorgfältigen und richtigen
Ausführung hängt zum größten Teil der Ertrag des Ackers ab Während
man auf leichtem Sandboden auch bei naſſem Wetter ohne Nachteil ackern
kann iſt dies auf ſchwerem Lehm und Ton zu vermeiden Sowie hier
die Pflugfurche einen zuſammenhängenden blanken Streifen bildet iſt mit
dem Ackern aufzuhören Jm anderen Falle ſchädigt man den Acker auf
viele Jahre Ganz beſondere Sorgfalt iſt auf die Saatfurche zu geben
Dieſelbe darf nicht zu breit ſein damit der Acker zur Beſtellung nicht
zu uneben iſt Auch darf die Saatfurche nicht ſo breit ſein daß einzelne
Stellen aufrecht d h nicht umgewendet ſtehen bleiben Große Aufmerk
ſamkeit iſt auch dem Einpflügen des Düngers zuzuwenden Liegt der
Dünger ſehr ſtark und iſt er ſtrohig ſo muß hinter dem Pflug ein Kind
zum Einreihen gehen denn es iſt zu bedenken daß aller Dünger welcher nicht
ganz mit Erde bedeckt iſt nur zumteil zur Wirkung kommt daß er bei
der ſpäteren Beſtellung hinderlich iſt und durch die Eggen noch mehr
herausgeriſſen wird Bei dem Acker welcher gepflügt über Winter liegen
ſoll braucht man nicht ſo ängſtlich darauf bedacht zu ſein eine möglichſt
ebene glatte Oberfläche des Feldes zu erzielen Jm Gegenteil wird be
ſonders bei ſchwerem Boden es ſich empfehlen die Pflugfurche etwas rauh
für den Winter zu laſſen Dadurch gewinnt der Froſt mehr Einfluß auf
den Boden Auch iſt die Winterfurche die geeignete um mit einer etwaigen
Vertiefung des Ackers zu beginnen Wenn dann aus der bisher unkulti
vierten Bodenſchicht auch einige Beſtandteile nach oben gebracht werden
die den Pflanzen ſchädlich ſind ſo nimmt über Winter der Froſt ihnen
dieſe ſchädliche Eigenſchaft Will man Getreideſtoppel Rapsland oder
Kleeland ſtürzen ſo tue man dies möglichſt flach Hier kann man ſchon
eine breite Furche nehmen denn wenn auch hin und wieder ein Streifen
de rben bleibt ſo wird er ja doch durch die folgende tiefere Furche

gewendet

Zum Einmieten der Karto Die ietenden Kartunſere ehe e l e h e e
er

kranken Knollen ſowie auch die kleinen mehr oder weniger unausgebildeten
entfernt werden Die letzteren ſind ſehr waſſerreich und zerſetzen ſich infolge
deſſen leicht Sie können daher die Veranlaſſung zu Fäulnisprozeſſen in
der Miete werden Die kleinen Kartoffeln bewahre man zur erſten Ver
wendung an einem geeigneten Orte Kranke Knollen ſollte man wenn
angängig an einem luftigen finſteren Orte dünn aufſchütten Jſt man
genötigt kranke Knollen einzumieten ſo ſorge man dafür daß ſie tunlichſt
ald verwertet werden denn ſobald ſich höhere Wärmegrade in der Miete
entwickeln gehen die kranken Knollen raſch zugrunde Nur in dem Falle
daß ſich die Temperatur in der Miete auf 0 Grad erhalten läßt bleiben
die kranken Knollen einigermaßen gebrauchsfähig

Die Anwendung des gebrannten Kolkes im gemahlenen
Zuſtande hat nach Erfahrungen verſchiedene Mängel die ſeine Ver
wendung weniger günſtig erſcheinen laſſen 1 Das Ausſtreuen iſt nicht

ſo leicht und bequem als man annahm Die höchſt ſtaubförmige Form
bringt es mit ſich daß beim Streuen ſowohl mit der Hand als auch mit
der Maſchine der feine Kalk in ſchier unerträglicher Weiſe verſtäubt
Schon bei dem ſchwächſten Winde verfliegt das Material in ſo großem
Maße daß es faſt unmöglich erſcheint es richtig zu verteilen und ſogar
bei ganz ruhigem Wetter werden die Arbeiter an der aut und in den
Augen ſo beläſtigt daß der Fortgang der Arbeit meiſt in kurzer Zeit
geſtört wird 2 Das Präparat iſt aber auch nicht ſo billig als man
annimmt Es wird gewöhnlich um mindeſtens zehn bis zwölf Pfennige

pro Zentner teurer verkauft als der Stückkalk und dieſe Preiserhöhung
ſcheint gerechtfertigt zu ſein durch die entſtandenen Mahlkoſten Die
Sache liegt aber doch noch anders Während der friſche Stückkalk in der
Regel 96 bis 98 Prozent wirklichen Kalk alſo Aetzkalk enthält welcher
der einzig wirkſame Beſtandteil bei der Kalkdüngung iſt enthält der ge
mahlene Kalk faſt immer nur 60 bis 70 Prozent Kalk Es kommt dies
daher daß der fein verteilte Kalk eine außerordentlich große Anziehungs
kraft für Waſſer und Kohlenſäure beſitzt und daß während des Mahlens
und unmittelbar nach ſchon bevor das fertige Produkt verpackt wird
größere Mengen von Waſſer und Kohlenſäure gebunden werden

Anſer Haus und Zimmergarten
Ein einfaches Mittel gegen Banmkrebs Man ſchneide das

tote Holz und die ſchadhaſte Rinde der Krebsſtelle möglichſt heraus und
ſchmiere dieſen Teil mit gelöſchtem breiartigem Kalk aus und umwickle
ihn dann feſt mit einem Tuch damit der Kalk mehr Halt hat Nach
einem viertel oder halben Jahre erneure man den Kalk und man wird
finden daß die Heilung bereits vor ſich gegangen Der vom Krebs aus
geholte Baumteil wird vollſtändig geſund wieder auswachſen wenn man
den Kalk öfters erneuert

An den Wurzeln der Kohlarten ſowie der Rüben zeigen ſich
oft kugelige oder ſpindelförmige leicht ſich bräunende und zur Fäulnis ge
neigte Anſchwellungen Die oberirdiſchen Pflanzenteile bleiben zurück und
welken Das iſt die verheerende Wirkung eines Pilzes genannt Plas
modiophora Brassicae Wor deſſen farbloſe Poren von dem bloßen
Auge nicht bemerkt werden können Gewöhnlich entſteht die Krankheit die
man Knotenſucht nennt durch kranke Kohlſtücke oder Rübenreſte Die von
den Pilzen ergriffenen Pflanzen müſſen ſofort entfernt und verbrannt
worden wozu eine ſcharfe Bewachung der Beete notwendig iſt Natürlich
wird man Sämlinge die bereits Wurzelanſchwellungen zeigen ebenfalls
vernichten Wo der Pilz um ſich gegriffen hat iſt Wechſeln des Landes
für den Kohlbau oder Rigolen des wieder zu benutzenden Landes das
vor dem Bepflanzen noch mit ungelöſchtem Kalk zu beſtreuen iſt anzuraten

Vermehrnng von Stachelbeer und Johannisbeerſträuchern
Genannte Beerenſträucher wie es häufig geſchieht durch Teilung zu ver
mehren iſt nicht ratſam da in den meiſten Fällen eine Ausartung der
Sorte eintritt Die beſte Vermehrungsart iſt die durch Winterſtecklinge
Man ſchneidet von den einjährigen Trieben im Herbſte ca 25 Ztm lange
Stücke und zwar ſo daß ſich die untere Schnittfläche möglichſt dicht
unterhalb eines Auges befindet Dieſe Stecklinge werden auf ein Deet

welches jedoch nicht friſch gedüngt ſein darf in einem Abſtand von 15
bis 20 Zim geſteckt und gut feſtgedrückt Jm Frühjahr werden ſie be
wurzelt ſein

Die Körbe in welche das gepflückte Obſt gelegt wird ſollen nicht
zu tief ſein damit nicht zu vieie Schichten aufeinander zu liegen kommen
und ſich drücken Sie ſollen ferner mit Heu Papier oder Packtuch aus
gelegt ſein damit jeder Druck der Früchte vermieden wird Alle Früchte
e wenn irgend möglich ſo zu brechen daß die Stiele ihnen erhalten

leiben

2Weinbau und Kellerwirtſchaft
Die Verwachſungsprobe Um eine veredelte Wurzelrebe auf ihre

tadelloſe Verwachſung zu prüfen nimmt man das Wurzelende in die
linke den veredelten Teil in die rechte Hand und biegt die Rebe zuerſt
auf und abwärts Die meiſten Reben halten das gut aus Der zweite
Griff iſt der daß man das Wurzelende nach einwärts gegen den Körper
zu und das Veredelte nach auswärts alſo vom Körper weg zu drehen
beginnt Wenn die Rebe dies aushält ohne daß die Veredelung abſpringt
ſo kann man die Rebe beruhigt in den Weingarten ſetzen Eine richtige
und gute Auswahl der Veredelungen iſt die Grundlage eines gleichmäßigen
Satzes Kranke ſchlecht verwachſene Reben ſtoße man unbedingt aus
Nur geſunde Reben geben einen gleichmäßigen viel verſprechenden Wein
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Die Edelfänle der Trauben wird durch die Anſiedlung des Pilzes
Botrytis cinerea Poers verurſacht Derſelbe macht die Haut der Beeren
morſch verändert durch eine gewiſſe Konzentration des Zuckergehaltes und
zugleich Zerſtörung des Säuregehaltes die Beſchaffenheit der Trauben
macht ſie alſo zuckerreicher Sie ruft dadurch bei dickſchaligen Trauben
ſorten z B Traminer Riesling deren Hülſen nicht leicht ſpringen bei
nebeligem kühlem nicht regneriſchem Herbſtwetter eine ſolche Veränderung
des Saſtes der ſchon reifen Trauben hervor daß daraus kräftige fein
bouquetige und oft auch ſüß bleibende Ausleſeweine erzielt werden Die
fehlerhafien Neigungen ſolcher Weine können leicht vermieden werden Da
aus den morſchen Beeren die im Zuſtande der Unreife ſind die Bonquet
ſtoffe beſſer und vollkommener ausgelaugt werden als bei vollreifen Trauben
ſo iſt der Wein aus edelfaulen Trauben ein ſehr wertwolles Prodult

Rotweinfäſſer die zur Aufnahme von Weißwein beſtimmt ſind
müſſen mit Sänre oder Baſen entfärbt werden Da Säuren immer ihr
Bedenkliches haben verwende man irgend eine Vaſe am beſten und
billigſten iſt die gewöhnliche Soda von der man 6 Pfund in 20 Liter
Waſſer auflöſt Die Löſung bringe man in das Faß das man gut ver
ſchließt öfter hin und herrollt und dann ausleert und austropfen läßt
Ein darauffolgendes ſehr ſorgfältiges mehrere Mal zu wiederholendes
Ausſpülen mit recht viel klarem Waſſer iſt unerläßlich

Forſtwirkſchaft Jagd und Hundezucht
Lichtungsbetrieb iſt eine Hochwaldsbetriebsart bei welcher der

anfangs geſchloſſene gleichalterige Hauptbeſtand ſpäter gelichtet und zur
Vermeidung des Bodenrückganges unterbaut wird Derſelbe bezweckt die
Herbeiführung eines Lichtungszuwachſes welcher ermöglicht innerhalb kür
zerer Zeit als dies bei dauernd geſchloſſenem Beſtande der Fall iſt brauch
bare Stammſtärken heranzuziehen mithin die Umtriebszeit abzukürzen und
die Rentabilität durch früh eingehende Nutzungen und Stehenlaſſen eines
kleineren Kapitals mit hoher Verzinſung zu erhöhen Derſelbe eignet ſich
lediglich für Holzlichtarten und iſt auch hier auf gute Böden und Nuntz
holzarten beſchränkt weil nur für dieſe der finanzielle Erfolg groß genug
iſt Eiche Lärche Kiefer Die für den Lichtungsbetrieb in Ausſicht ge
nommenen Beſtände bleiben ſolange geſchloſſen bis der Haupthöhenwuchs
vollendet iſt dann wird die Lichtung durch eine ſtärkere Durchforſtung ein
geleitet welcher nach etwa 5 Jahren die Lichtung ſelbſt folgt Dieſelbe
geht etwas über das Maß der ſtarken Durchforſtung hinaus entfernt noch
einen Teil der gering mitherrſchenden Stämme aller geringwertigen Miſch
holzarten ſowie alle ſchlecht geformten und kranken Stämme ſo daß nur
ganz vorzügliches Material zurückbleibt das durch Aeſtung 2c noch weiter
gepflegt wird Mit dem Unterbau beginnt man ſobald die Stellung eine
derartige iſt daß die unterzubauende Holzart Licht genug hat

Zweckmäßigſte Schießhütte auf Füchſe wobei der einzelne
Jäger mit beſtem Erfolge die Jagd ausüben kann Nicht weit vom Holze
entfernt am beſtem am ſüdlichen Berghange und in der Nähe eines vor
beifließenden Bächleins wird in die Erde eine Hütte von 3 Meter Länge
ſtark 2 Meter Breite und etwas über 2 Meter Höhe eingebaut ausge
bohlt innen mit Heu und Moos gefüttert und oben wieder mit Erde be
deckt die Schießlöcher müſſen gegen Süden gerichtet ſein damit der Mond
gut darauf falle der Luderplatz muß etwa 30 Schritte von der Hütte
entfernt und aus dieſer frei zu beſchießen ſein beſte Schrotnummer iſt
Nr vor dem Anſitz wird das Luder Aas an einem Strick durch einen
Teil des Holzes bis zum Luderplatz geſchleift kann das Luder unter Be
obachtung obiger Angaben über Entfernung und die Möglichkeit freier Be
ſchießung in ein ſeicht fließendes und nicht zufrierendes Waſſer gelegt
werden ſo gehen langjähriger Praxis zufolge die Füchſe am beſten daran
Iſt alles gut vorbereitet ſo begebe man ſich am beſten auf Stelzen gegen
Abend bei gutem Wind und gegen Kälte ordentlich verwahrt zum Anſitz
in die Hütte und man wird beſonders bei Schnee und hartem Froſt
nicht ſelten in einigen Stunden öfter zu Schuß kommen

Ein probates Mittel gegen die Hundeſtaupe oder Sücht
Dieſer Krankheit der jungen Hunde ſind trotz ärztlicher Behandlung ſchon
viele koſtbare Tiere erlegen Es wird daher jedem Hundezüchter und
Beſitzer junger Hunde angenehm ſein zu erfahren daß ſich folgendes
einfache Verfahren bewährt hat Man bereitet aus friſcher Butter in
welche Kochſalz eingeknetet wird drei Kügelchen die dem kranken Tiere
eins nach dem andern in den aufgeſperrten Rachen geworfen werden
Da bei der Sucht Verſtopfung vorhanden iſt wird hierdurch dieſem
Uebel leicht abgeholfen und der Hund erholt ſich allmählich bei richtiger
Ernährung

Lier und Geflügelzucht
4 Wie ſoll der Zuchtſtier beſchaffen ſein Ein Zuchtſtier dar

weder zu fett noch zu ſchwer aber auch nicht abgemagert ſein und es iſt
ausgemachte Tatſache daß Stiere mit mäßig gut genährten d i mit
einem mehr geſchmeidigen eher langen als dicken Körperbau deren
Muskulatur ſtraff nicht ſchwammig ſich anfühlen läßt und deren Binde
gewebe von Fett nicht ſtroßt überhaupt am behendeſten ſind bei Ansübung
des Aktes Hieraus ergibt ſich nun von ſelbſt daß wenn ein reger
Begattungstrieb eines für eine Gemeinde oder einen Privaten beſtimmten
Stieres an Stabilität gewinnen ſoll oder doch mindeſtens dieſen möglichſt
lange zu erhalten angeſtrebt werden will derſelbe tunlichſt ähnlich der
oben bereits bezeichneten Körperkonſtitution erhalten werde Auf dieſer
Baſis iſt vor allem eine zweckentſprechende Regelung der Einnahme des
Futters und des Getränkes hinſichtlich auf Nährkraft uſw feſtzuſtellen un
darf deshalb nur ſogenanntes Erhaltungsfutter zum Unterſchied von Maſ
futter vorgelegt werden
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